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Die eheliche Treue wird bekannt-l 
lich in den verschiedenen Ländern 
verschieden bewerrlnt. Fast überall 
aber sind die Sitten so, daß man die 
untreuen Frauen sehr schwer und 
hart bestraft, und dasz man mit den 
untreuen Männern ziemlich glimvss 
lich umgeht. Die Tradition hat das 
geheiligt, und es fällt auch den we- 

nigsten Frauen ein, sich dagegen auf- 
zulehnen Tag Zchulddwufztsein der 
meisten Frauen ist, wie die englische 
Schriftstellerin Marh Oolfon erzählt, 
auch meistens so groß, daß die Frau- 
en die Strafen für ihre Untreue gern 
hinnehmen, und noch froh sind, eine 
Strafe ver-büßen zu können. Jn den 
zivilisirten Ländern steht auf die lin- 
treue von seiten der Frau die Schei- 
dung, der Verlust der Kinder, die 
Mißachtung der bürgerlichen Gesell- 
schaft. Anders ist dieses in den Län- 
dern, die von der Kultur und Zivili- 
sation weniger abbelommen haben- 
Jn den Gegenden östlich vom Amo- 
zonenftrom wurden die Frauen, die 
ihren Männern die Treue brachen, 
bestraft, indem sie 8 Tage lang zu 
strengstem Stillsclnveigen verurtheilt 
wurden. Eine härtere Strafe, so 
meint Fräulein Oolson, könne es für 
eine Frau überhaupt nicht geben. 
In der Gegend des niexitanischen 
Goldlandes in Kalifsornien werden 
die untreuen Frauen bestraft, indem 
sie die Goldnräberarbeit der Männer 
während der Dauer von 14 Tagen 
verrichten müssen, ohne sich etwas 
von dem Goldstan behalten zu dür- 
fen. Wird eine Gränländerin ihrem 
Manne untreu, so ift der Mann be- 
rechtigt, die Frau seine Körperkraft 
sviiren zu lassen, und die Grönländes 
rin weiß sehr wohl, was das zu be- 
deuten hat. Einige Länder, wie z. V. 
China, bestrafen die llntreue der 
weiblichen Ehehälfte mit dem Tode· 
Andere Länder sind darin iehr nach- 
sichtig, so braucht eine Virmanerin 
die ihrem Gatten die Treue nicht ge- 
halten hat, nichts anderes zu thun- 
als mit dem Manne ver dem Ge- 
richtshofe zu erscheinen, und ihm zu 
versicheru, dass ihr die Abweichung 
von der, ehelichen Treue «aufzeror- 
deutlich leid thue«. Allerdings kann 
der Mann dann immer noch lich dar- 
iiber entscheiden, ob er sich damit zu- 
frieden geben will, oder nicht. Sehr 
interefsant ist eine Strafe, die diefes 
Mal -der, nntreue Gotte verbiiszen 
musz. Es handelt fich um die Jofu- 
ten, deptreulose Mann muß mit fei- 
ner Ehr-liebsten vor oem Torfrichter 
erscheinen, ihm den Fall des Mannes 
vortragen und der Richter kann nun- 

mehr entscheiden, ob es sich um eine 
Untreue handelt, oder ob nicht. Ent- 
scheidet er sich fiir die Untrene, so darf 
die Frau dem Mann-e eine —- Ohr- 
feige geben, der Mann muss sich ent- 
schuldigen, das Ehepaar küßt sich, 
und der Frieden ist wieder hergestellt 

Spencer liefert Tadeten und Farben 
in V rdindung mit ieinen Arbeiten als 
Anttreicher und Tadezirer. i 

Veraeiiet nicht daß wir eine Quansi 
titat ander-leimen Soatweizen zu ver-» 
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tdnnt Eure Steuern dort bezahlen 

Gebet nach Elwaods Musitbandlung 
itir Phonogradhen und Neca do. Große 
Niederlage von denen ihr anttwahten 
tdnnt. 

demd Mittinq verkauft Baume, 
Straucher und Pflanzen jeder Urt. Jtu 
werdet es vorteilhaft finden, von Ihn- 
zu tauten. 
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Die engres-he Südpprkxpeditipic 
sie siebet-trugen tm verse- t- lehr ano- 

stdrsster Weise streifte-. 

Die geplante englische Siidpolexpe 
dition ist durch die Zusage eines Re- 
gierurrgcizuirtnrsses von 2(),WU Pfo. 
Sterling iiber das Stadium der-Zwei 
felS hinaus-gehoben Wie staprtan 
Scott, dem die Leitung des Unterneh 
mens zufällt- neuerdings mitgetheil: 
hat, sind vom Gefamcnttostenanschtag 
von 40,000 Pfund Sterling nunmehr 
31,000 fest zugesagt Der Aufruf zui 
Beisteuer fiir Deckung des Restes solt 
nach Abschluß der Wahlen erlassen 
werden« Mittlerweile aber wird niit 
Aufbietung aller Kräfte an den Vor 
bereitungen gearbeitet, da mit den 
eingegangenen und versprochenen 
Mitteln bereits der sür kommenden 
Juli festgesetzte Abgang der neuen 

Expeditiou gesichert ist. Die nöthi- 
gen Bestellungen zur Ausrüftung rnit 
Kleidern und Lebensmitteln sind ge- 
troffen, und Herr C. H. Meares be- 
.,:ebt sich in Bälde nach Wbadiwostok, 
um in Ostsibirien die nöthigen Pferde 
und Hunde fiir das Unternehmen an- 

zutaufen Sie werden alsdann iiber 
Japan und Australien nach Christ 
chnrch in Neuseeland befördert, wofür 
bereits die nöthigen Abschliisse ges macht sind. Auch sind die Bestellun- 
gen iiir das Futter der mitgesiihrten 
Thiere schon gemacht Ehristchurch in 
Neuseelansd wird die Basis der neuen 

Erpadition sein. Ein Kraftschlitten 
ist gegenwärtig im Bau begriffen. Er 
wird irn Februar fertig sein, und Ka 
vitiin Statt beabsichtigt, bei den in 
Norwegen zu veranstaltenden Probe 
fahrten mit diesem Fahrzeug zugegen 
zu sein, um auf Grund der Ergebnisse 
feinen Entschluß bezüglich weiterer 
Bestellungenszu fassen. Jn Norwe- 
gen find auch Beste-klungen für son- 
stige Schlitten und Kleider ausgege- 
ben, die Kavitön Seoti vor der Ueber- 
nahme persönlich besichtigen wird. 
Ueber die Zusarnmensehung des Per- 
sonals der Expedition ist im Einzel- 
nen noch nicht vollständig entschieden, 
doch sollen ausschließlich Engländer 
daran theilnehmen. Bei allen Theil- 
nehmern handelt es sich neben ihrer 
Fachbesiihigung vor Allem um kör- 
perliche Tüchtigkeit und Widerstand-Z- 
föhigkeit. Auch bei der Auswahl der 
wissenschaftlichen Instrumente und 
nicht zuleht der photographischen Av- 
varate wirb die größte Sorgfalt ob- 
walten. Kavitän Scott rechnet dar- 
aus, die noch sehlenden 9000 Pfund 
Sterling in England auszutreiben 
und verläßt sich für das Uebrige aus 
die Kvlonien Der wirkliche Auf- 
bruch der Erst-edition von Christchnrcb 
in Neuseeland ans ist für kommende-i 
Dezember in Aussicht genommen. 

Photographien nach neuesten Muster 
bei Elwoob. 
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Oster - Nooitaiem Eier Farbiiosse, 
Posiaiien usw. in bee Weils Kalak 
Apotheke. 

Vanbaemaehie Traueinae zu 83 unb» 
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R F. D Brieftäftem Zu haben bei 
W. B. Frvmite. 

Dr. Deß chesniiches Viebfutter, das- 
beste und billiger bei Fromm 

5000 Oftek Pofltmtm soeben erhal- 
ten im Cornet Dnu Sinn-. 

Gebet nach Elwoos S für Oster Post 
kalten- 

Japauifcheø Nationalsest. 

Am Ende des vergangene-n Jah- 
resJ hat in Jse in Japan Las grösste 
religiöse kllationaliest Japan-J stattge- 
funden, der »lliu.3ug der japanischen 
Bundeslade-C ein Fest dass nur ein- 
mal alle 21 Jahre gefeiert toird. Exi- 
ne zsereiuonien stehen seit iiber 10003 
Jahren unveranderlich teil Cr tout 

das -)7. Mal, dasz das Fest began; en 

wurde. Es handelt sich uin die lieber- 
siihrung der religiösen Heiligthiiinei 
Japans in ihre neue Behausung Sie 
miisseu um«-gehen, weil keine-J Men- 
schen Hand an den alten Behansnui 
gen Ausbesserimgen vornehmen darf T 

Tie Zeremonien dieses Uinzuges sin- 
den« streng -genonunen, ohne Pausen 
statt, denn sobald die Bundeslade ein 
mal in dein neuen Hause unterge- 
bracht ist, beginnt inan schon unter 
Wahrung bestimmter Zeremonien da- 
mit, Holz siir die neuen Häuser zur siillen Nach Tlllrlaus von 21 Jahren» 
wenn der neue Wohnsitz der Bund-ess- 
lade sertig gestellt ist, leiten drei long 
religiöse Handlungen den eigentlich-en 
Umzug ein. Dieser beginnt gegen 
Einbruch der Dunkelheit init einein; 
lliiiuig von Priestern in prächtigen 
griiu und goldenen Gewändern dir 
Litauei in den Filiingen uralter Jn- 
strusniente singen Sobald es ganz· 
dunkel geworden ist, schreitet eine AbssZ 
theilung Priester in das alte Heilig- 
thuin, woran ein Prinz als Vertre- 
ter des Het«rscherhaiises: die Schlivez 
werden sorgfältig besichtigt und die 
heiligen Gewebe (beiläusig 100,000 
ni) gemessen. Eine andere Priester-T 
schaar erscheint dann »vor der Thiirk 
des Allerheiligsten und nimmt ri- 
tuelle Waschungen vor, um in voll-- 
ständiger Reinheit die Heiligthüiner. 
berühren zu können. Wenn aber die. 
Heiligthiimer und Schätze aus deml 
Allerheiligsten herausgetragen wer-s 
den, verstummt draußen jeder Ton,« 
und alle Blicke senken sich zur Erde-« 
damit die Heiligthiimer nicht entss 
weiht werden. Trommelschall beglei-« 
tet den llmzug Nur zwei Lichter er-« 
hellen das- Dunteh damit die »Bau- 
deSlade« nicht zu erkennen ist, die 
den heiligen Spiegel enthalten soll, 
den nach der lleberlieserung der erste 
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Herricher Japan-:- ans Gotterband 
eiiwiangen bot. Während die Vnni 
deislade lwangnetraqeii wird, rnit 

ein Priester mehrmals »Koteko,« ein 
oWrt, dast- dnrcb seine Ilebnlichteit 
mit dein Kriilien des Online-s dass An 
brechen des Tages versinnbildlicyui 
soll. Der Weg, über den die Bunde- 
lade getragen wird, ist ebenso rein 
weiß, wie die Kleidung der Träger. 
iDeie tragen übrigens weiße Tücher 
über dem Mund. damit auch nicht der 
Atbem eine-J Sterblichen die Ali-en- 
geister befleckt-. An diesem Feste be- 
tlieiliqt sidi ganz Japan. an Stun- 
de des Unmut-J stebt das Kaiser-paar 
von Japan in der kaiserliche-i Kapelle, 
in Tokio in ebriürchtiger Haltung vor« 
dein Alnnsnnltar, nnd Aehnlicheiz ver-» 

langt der Ritus von allen Japaner-r 

Wir vekrtckfeneilleylsteavieksfsllebeiten 
gratis an Artikel vie wir verkaufen. 

Wellsv Kalat Apotbele. 
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tumhia Hug z- Catnp Von-der Co. I 
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gian von Viebtmntbeiten verlau- ; 
se ich auch oas »Dip« obiger Co. I 

Tiefe ·,«-.·odulte sind auch in Joh, ; 
lltrvhmanth Solcan vorenthlg. I 
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Farmcks Cxchnnge 
sinke tstafccvlktlchaft wo die Former und 

Metchnltsleme stets me betten Getränke und 
tthemen mtoen. 

MM 

Bier-, Wein und Whlskies 
in Saum-täten und für den Feststellunge- 
bmuch eine öpezsalmäk 

Aufträge ver Telephon momvt besorgt 
John Tretet 

»Ehe -.«- A 70 Eigentitmu 
Vloocnslelb, Nebraska. 

Wut. Jenfcn 
käm in 

Weinen 
Liquoren 

Zigarren. 
Zuvokkonnnende und prompte 

Bedienung einein Jeden 
zugesichert 

Weiche Getränke aller 

I Sorte-L 

Gebr. Doivty nehmen alle 
Aufträge für Transportiren jeg- 
ticher Gebäude entgegen und ga- 
rantiren gute Arbeit. 

Geht-. Domin« 

Achtung- 
D a m c n. 
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Unser Lager Frühjahre Ptttsættkttmstt tst angelangt und läßt 
die tust-mu- va kaut Damen Hüte du- trb mtt Sorgfalt sm- J 
das Bluotttftcld Publikum nuomättltr ntctttd w nstittichenl 
Mit-IF nennst cnt tust nur ttttd ltctrltrt du« schmu- Aus-sinkt 
tuttq 

Straßen Hiitc nnd frttiggks 
machte Hüte 

»Ist-tim- ant tnttitscthsst dstz tut-Hit- Ztk tthxH Ortsttktxxxtq 

Freitag und Satttstag, dku th 
und W. März 

stets »Es-! Nimmst tnsp .«T.i « Jst kaute-I sde ist« 

Fri. Berti-a Barth 
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M th 9188 Gewinn per THE-ei 
Ein Dünnen-streute wird dies tun, wenn er 

rief-Oh get-raucht wird. 

Grcat Westens Düugcrstrcucr 
sind gemacht für die. welche das Beste wünschen 

Weiin Jhr 125 Wagenladilngen Tiins 
get hab-, ldniit »Ihr den Bodeiiettcag io 
vermehren, dass dei- likewiiiii in einein 
Jahre hie Maschine bezahlt. Wir haben 
eiii 64 Seiten eitihaltendesBüchleiii, wel- 
ches die genauesten Veschceibnngen gibt. 

lsliii Tiingeiitkener wiid Euch schneller 
Gewinn bringen, als Irgend drei andere 
Maschinen ani der Faun. s 

Der Pion ist nicht blos theoretisch lot-; test sondern ist durch let-jährige lselahii 
inng bestätigt. ? 

Tag Viich ist frei. Es ist 1()0Dollars’ 
iocii, ioslel iilie: keinen Cent. Sichetlich 
wird es lJnch seinen Schaden liiii, tvenii 
es aicch nicht tiiin Vorteil gereicht. Es. 
enihijlt ioeitoolle Jiilotinaiioin 

Der Diitigeiilrener niiisi sehr slatk ge: 
bunt sein. Itauset keine leichte Maschine, 
taiiit tei-ieii, der eine Pine Deichsel nnd 
Pine Fisoiiie hat, taitst fein Expekiiiienn 
eine Maschine, vie eist seit einigen Jah- 
ren aiii dem Maikle ist« Lasset keinen »Ja-- 
bisikanteii aiif Ente Unlostkn enden-nen- J 
iiteii niiiiit keinen klingen-streiten det. 
eine schmale vordere Achse hat, tanst kei- 

nen Dünste-steiner, dessen vordere Ach, 
vor den vorderen Leil der Maschine ge 
iesr ist, bennibadurch wird die ganze Lan 
aus die hinteren Räder versetzt ttiid die 
Maschine wird schwer ziehen 

Ter Wteat We tern ist eine sehr große 
utid schiveie Maschine, die Frani und 
Deichsel ist aus ifichenholz itnd der 
Schwengel ans Hictocnholi hetgestellt. 

Derselbe hat ein großes, starkes sechzehn 
iöltiges aus bainmerbaisein Eisen herge- 
stellieS »si«iiiste«3 Rad«, doppelte etchene 
,.Boliiei«o«, breite vordere Achsen, Räder 
lauten iti einlieitlicher Spur 

Teisellie bat einen endlosen Gürtel der 
sinnter iertizi ist ttiiii Aufladen, hat keine 
Teile, die leicht außer Ordnung geraten 
Streut jede Sorte Diin er 

Derselbe hat viele igenschasten, die 
dte Maschine einiitehlen und ist so einfach 
dasi ein Knabe dieselbe bandireit kann 

Lasset Niemand Euch ein Substitut 
vertauieii, welches ,,gerade so gut« ist. 
denn eo gibt keine Maschine so gut, oder 
auch nut- annahernd so gitt Wird ver- 
kanst von 

DOLPHIN & MASON. 

N. N. Vater. C. S. Busen 

Baker F- Baker 
Händler in 

Dempfter Vanles No. 3 Windmühlen. 

Pumpen nnd alle Sorten Ilieparaturetk 

Badeziuuner-Einrichttmgen, Sinke- usw. 

Gasoljn Motore und Wasserbehälter aller Sorten u. Größen 

TantiHeizer und Futtermahler. 

Wenn Sie irgend etwas in der Möbel - Brauche 
gebrauchen, wie Bettziinmers-Eiiirichtnngen, Drefferb, 
Cl)iffoiiiers, Sideboiirds. Bücherschränke, Speifezini: 
mer-Stühle, Schankelstiihle, Bettvorleger, Teppiche, 
Kiichenschränke, Tische, Linolenni, überhaupt alles-, was 

in der Möbel-Brauche vorkommt. zwnnnt bei Gelegen- 
heit herein nnd werden Euch die Waren sowie die 
Preise zeige-n nnd wir sind überzeugt, daß Sie voll- 
stiindiae Zufriedenheit in inneren Waren finden werden 
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